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	Trading Capital


	 




	 


	[image: ]






	Einleitung


	Der Wunsch nach dem schnellen Geld ist so alt wie die Börsenwelt. Um die Märkte dieser Welt dreht sich die Wirtschaft. Die Wall-Street in New York gibt seit ihrer Entstehung den Ton in der Weltwirtschaft an. Doch längst ist Aktienhandel nicht mehr nur etwas für die Finanzmanager in Frankfurt am Main, New York und Tokio. Die Börsenwelt ist im Wandel und Trading ein Versprechen, dass jeder es schaffen kann. Online und per App ganz bequem von unterwegs traden, sein Geld anlegen und mit etwas Glück zur richtigen Zeit verkaufen, um ordentlich Gewinn zu machen. 


	 


	So oder so ähnlich klingen die verlockenden Angebote von Apps wie TradeRepublic, eToro oder Scalable Capital. Doch wie funktioniert erfolgreiches Trading? Wie erreicht man gute Renditen, welche ist die erfolgreichste Trading-Strategie? Was macht erfolgreiches Trading mit Aktien aus?


	 


	Die Antwort ist ebenso simpel wie genial: Es ist einfache Psychologie!


	 


	Der Unterschied zwischen Erfolg oder Misserfolg an der Börse hängt maßgeblich mit unseren Emotionen zusammen. Die erfolgreichsten Trader haben eines gemein – sie sind Profis darin, diszipliniert ihrer Strategie zu folgen und sich nicht von Emotionen leiten zu lassen. Gleichzeitig ist der Clou hinter dem Erfolg nicht nur, die eigene Psyche zu verstehen und zu kontrollieren, sondern auch das Wissen darum, wie sich die anderen Teilnehmer voraussichtlich verhalten werden. 


	 


	

	In diesem Buch werden Ihnen die nötigen Grundlagen und Tipps mit auf den Weg gegeben, wie Sie Trading erfolgreich für sich nutzen können. Dabei ist es unwichtig, ob Sie bereits Traden oder komplett neu in diese Welt eintauchen. Für jeden kann Trading ein vergleichsweise einfacher und spannender Weg werden, finanzielle Freiheit zu erreichen. Und damit wären wir auch schon Mitten im Thema und der zentralen Frage: Warum sollte man mit dem Traden beginnen? Das Streben nach finanzieller Freiheit kommt spätestens, wenn man richtig ins Berufsleben einsteigt. Sie haben einen guten Job, verdienen auch gutes Geld und trotzdem können Sie nicht so viel zur Seite legen, wie Sie gern würden. 


	 


	Die Zinsen bei den meisten Banken sind denkbar schlecht und die Inflation steigt. Ein Vermögensaufbau ist nur schwer und mühselig möglich. Die Altersabsicherung, Reisen oder das Eigenheim – all diese Träume rücken in weite Ferne, wenn Sie mit Ihrem Festgeldkonto rechnen. Um aus diesem Hamsterrad auszubrechen, bietet die Börse viele Alternativen. Ob Daytrading, Trading oder Langzeit-Investitionen, für jeden Handelstyp findet sich das passende Modell. Ein weiterer Grund, der nicht untergehen sollte: Trading macht Spaß! Die Wirtschaft ist spannender, als man denkt, und leichter zu verstehen, als befürchtet. Sie können beim Traden aber nicht nur viel über Börsengeschäfte lernen, sondern auch über sich selbst. 


	 


	Die Psychologie hinter der Wirtschaft und ihren Handelsplätzen ist genau der Aspekt, den dieser Ratgeber in den Mittelpunkt stellt. Wenn Sie bisher Hemmungen hatten, mit dem Trading zu beginnen, wird Ihnen dieses psychologische Wissen einen Vorteil für den Einstieg verschaffen, der Ihnen höchstwahrscheinlich einige Verluste ersparen wird. Auf dem Weg zum Trading-Experten werden wir uns zunächst den Grundlagen des Tradings widmen. Wir werden die wichtigsten Begriffe klären und uns ansehen, wie es die Profis machen. Die Rolle der Emotionen wird dabei eine größere sein, als Sie vielleicht vermuten. 


	 


	Trading ist ein Trend geworden. Die Devise „buy and hold“ bei Langzeit-Investments, also kaufen und liegen lassen, ist eine veraltete Strategie. Die Märkte entwickeln sich immer schneller und zunehmende Turbulenzen führen zu häufigen Krisen. Man muss kein Experte sein, um zu erkennen, dass man in so ein angeschlagenes Finanzsystem nicht langfristig investieren sollte. Man muss ständig wachsam und bereit sein, seine Finanzen selbst in die Hand zu nehmen. Trading eignet sich dafür hervorragend. Egal ob Aktien, Anleihen, Futures oder CFDs, für jede Art des Tradings gibt es eine Möglichkeit. Außerdem ist Trading besonders für Privatanleger eine attraktive Chance, Vermögen aufzubauen, denn man muss nicht schon ein Vermögen besitzen, um mitmischen zu können. 


	 


	Durch die eingangs erwähnten Apps ist die Welt des Tradings zudem für jeden zugänglich. Ohne Umwege kann man seine Finanzen innerhalb weniger Minuten online in die Hand nehmen, Geld anlegen und traden. Aber Vorsicht, bevor Sie jetzt direkt zu Ihrem Smartphone greifen – machen Sie sich bewusst, dass man bereit sein muss, Verluste zu machen! Sie sollten so circa 5.000 € übrig haben, mit denen Sie das Trading beginnen und bei denen sie auch Verluste einrechnen können. Damit sind wir auch gleich bei der ersten wichtigen Regel vorab: Niemals mit Geld an die Börse gehen, welches Sie woanders brauchen oder schulden. Dieser einfache und wichtige Merksatz sollte sich direkt einbrennen. So laufen Sie nicht Gefahr, sich direkt zu Beginn abhängig von Kursentwicklungen zu machen. Was für manche selbstverständlich klingt, hat schon so manchen motivierten Börsianer in die finanzielle und psychische Krise gebracht. Ein gewisses Kapital, welches Sie ausschließlich für das Trading nutzen, ist also ein sinnvoller erster Schritt. 


	 


	Wie viel sind Sie bereit und wie viel können Sie sicher investieren, wohl wissend, auch Verluste zu machen? Wenn Sie diese Frage ehrlich für sich erörtert haben, können wir einsteigen in die spannende Welt der Tradingpsychologie. Machen Sie sich den Markt zum Freund und übernehmen Sie die Kontrolle über Ihre Finanzen!


	 




	Die Grundlagen


	Trading ist der schnelle Weg zum Geld – dieser Mythos hält sich wacker und lockt viele Privatanleger, mit dem Trading zu starten. Doch um profitabel traden zu können, braucht es mehr als die App auf Ihrem Handy. Es erfordert Zeit, Einsatz und Selbstkontrolle. Bevor wir mit der Psychologie und dem Wissen hinter dem Trading beginnen, sollten einige Grundlagen klar werden. Denn die Faszination im Trading liegt auch an der scheinbaren Undurchschaubarkeit dieses Systems. Das Grundwissen und das Verständnis der einzelnen Begriffe stellen die Basis dar, um sich im Trading zurechtzufinden. Lassen Sie uns also mit den wichtigsten Formulierungen und ihren Bedeutungen beginnen. 




	Die wichtigsten Begriffe


	Der Begriff Trading („handeln“), beschreibt das Spekulieren mit Vermögenswerten an der Börse. Dazu gehören Aktien, Rohstoffe, Währungen und Kryptos. Das Kaufen und Verkaufen macht das Trading aus, diese Anlagetechnik ist demzufolge nicht ausgelegt für lange Investments, sondern der Gewinn entsteht hier beim aktiven Handeln. Ein Trader versucht, innerhalb eines kurzfristigen Zeitraums, manchmal innerhalb eines Tages, die Marktentwicklung vorherzusagen. Dabei ist es nicht entscheidend, wo er sein Geld investiert. Ein Trader hat kein Interesse daran, ein Unternehmensanteil zu kaufen und an dessen langfristigem Erfolg teilzuhaben, sondern er versucht, die Entwicklung des Marktes zu seinem Vorteil zu nutzen. Er kauft beispielsweise eine Aktie zu einem bestimmten Kurs und verkauft sie nach einem Kursanstieg direkt wieder. Die Differenz daraus ist sein Gewinn. 


	 


	Ein einfaches Beispiel, um den Gedanken dahinter zu verdeutlichen: Sie kaufen einen 10 €-Schein für 5 €. Im Laufe eines Monats steigt der Wert wieder und Sie verkaufen ihn wieder für 8 €.  Ihr Gewinn beträgt damit 3 €. Klingt einfach? Ist es im Grunde auch, um nun aber den passenden Zeitraum fürs Kaufen und Verkaufen zu finden, ist viel Wissen nötig und auch einiges an Übung. 


	 


	Die Börse legt dabei das Handelsvolumen von Käufer und Verkäufer sowie den Preis für das Asset, also den Markt, fest. Als Asset wird das Produkt oder der Markt bezeichnet, mit bzw. in dem wir handeln. Sie werden durch die bekannten Symbole, DJ30 für Dow Jones oder USD für US-Dollar, gekennzeichnet. Damit ein Geschäft stattfindet, muss es immer einen Käufer und einen Verkäufer geben. Dabei kann auf verschiedenen Märkten gehandelt werden, grundsätzlich sind alle Märkte potenziell für Trader attraktiv. Ob man sich nun auf den Goldmarkt, Aktienmarkt, Währungsmarkt oder Rohstoffmarkt konzentriert, ist für Einsteiger dennoch eine wichtige Frage. Die Wurzeln des Tradings liegen, wie die Geschichte der Börse, wohl im Rohstoffhandel. Viele angehende Trader haben durch den Rohstoffmarkt ihr Handwerk gelernt. Der Preis von Öl, Metallen oder auch Gewürzen ist immer wieder vielen Schwankungen ausgesetzt und es ist wohl bei vielen Rohstoffen am ehesten nachzuvollziehen, wie Preisschwankungen zustande kommen. 


	 


	Aber auch der Handel mit Währungen, das sogenannte Forex Trading, kurz FX Trading, ist heutzutage sehr beliebt bei den Einsteigern. Hier verhält es sich im Grunde so, wie in unserem stark vereinfachten Beispiel. Sie kaufen eine Währung zu einem bestimmten Kurs und verkaufen sie wieder, sobald der Kurs gestiegen ist, die Differenz ist Ihr Gewinn. Die Bandbreite an möglichen Märkten ist immens. 


	 


	Zum Glück ist Trading besonders in der heutigen Zeit für so gut wie jeden zugänglich. Den Börsianer, der hektisch telefoniert und übers Parkett läuft, gibt es in der Form ohnehin nur noch sehr selten. Die Entwicklung zum Online-Trading macht die Schwelle zum Trading-Start für jeden denkbar einfach. Selbst die Entscheidung, einen Broker zu involvieren, sollte gut überlegt sein. Ein Broker ist jemand, dessen Hauptberuf es ist, mit Wertpapieren zu handeln. Das kann durchaus sinnvoll sein, da es Zeit und Nerven kostet, wenn man wirklich erfolgreich im Trading sein will. Selbst hier gibt es aber bereits zahlreiche Online-Broker-Apps, die mit vergleichsweise geringen Gebühren locken. Diese vermitteln zwischen Anleger und Unternehmen und jede Transaktion beinhaltet meist eine Gebühr. 


	 


	Geht es dann ans Kaufen, unterscheidet man zwischen Limit Order und Market Order. Will man eine Order zu einem festen Preis, kann man mittels einer Limit Order festlegen, zu welchem bestimmten Preis man verkaufen oder kaufen will. Also, um auf das Beispiel „Geldschein“ zurückzukommen: Als Trader legt man fest, dass man den 10 €-Schein erst verkauft, wenn der Wert von den anfänglichen 5 € auf 8 € gestiegen ist. 


	Eine Market Order dagegen beschreibt den sofortigen Kauf oder Verkauf zum nächstbesten Preis. Ein Stopp Loss ist ein Kauf oder Verkauf zu einem festen Preis, um Gewinne zu retten oder Verluste zu reduzieren, also so eine Art Limit, welches man sich setzen kann und das greift, wenn sich die Kurse nicht wie gewünscht entwickeln. Wir sehen, es gibt eine ganze Menge Fach-Chinesisch und das waren bisher nur die wesentlichen Begriffe. All diese Entscheidungen obliegen dem Trader, also Ihnen. Um Kaufentscheidungen zu treffen, benötigt man Übung und man muss ein umfassendes Wissen über den Markt erlangen. Mindestens genauso wichtig ist die mentale Stärke. 


	 


	Ob Sie nun mit dem Online-Trading beginnen, liegt bei Ihnen. Viele Menschen scheuen den Gang an die Börse eben wegen vermeintlich undurchsichtigen Bezeichnungen, aus Unwissenheit und Unverständnis. Lassen Sie sich also nicht von den Begriffen oder Zahlen verunsichern. Dank der vielen Möglichkeiten, die es online gibt, können Sie auch mit wenig Kapital den ersten Schritt wagen. Es ist bereits ein psychologisches Spiel, sich diese Frage zu stellen, ob man es wagen soll oder nicht. Vernünftige Menschen würden vermutlich die Vor- und Nachteile abwägen. Beim Trading können Sie einfach online oder per App Geld verdienen, die Gewinne sind unbegrenzt. Es ist schnell umsetzbar und es gibt viele Chancen für erfolgreiche Trades. Alles gute Gründe, mit dem Trading zu beginnen. Natürlich setzen Sie dafür aber auch Kapital ein, welches Sie verlieren können, und vergessen Sie nicht, dass Sie gegen Trader antreten, die enorm viel Kapital haben und über Wissen verfügen, welches für den Privatanleger kaum zu erreichen ist. Immerhin haben die erfolgreichen Trader dieser Welt an Elite-Unis studiert und nur die Besten der Besten können schließlich davon leben. 


	Doch vergleichen Sie sich nicht mit den Großen im Spiel. 


	 


	Haben Sie die Grundlagen erst einmal verstanden, stehen auch Ihre Chancen, durch Trading Geld zu verdienen, sehr gut. 


	 


	Bevor wir nun richtig einsteigen, sollte noch geklärt werden, wie die Preise an der Börse entstehen. Dieses Wissen ist unerlässlich, wenn man verschiedene Handelsstrategien erkennen und herleiten möchte. Je mehr Sie über die Hintergründe wissen, desto besser sind Sie für das Trading vorbereitet. Die Preise an der Börse entstehen im sogenannten Orderbuch. Hier stehen die aktuellen Kurse drin. Den Handel kann man sich wie auf dem Flohmarkt vorstellen. Angebot und Nachfrage bestimmen den Preis und müssen durch Verhandlung auf einen Nenner gebracht werden. 


	 


	Die Begriffe „Limit Orders“ und „Market Orders“ haben wir bereits geklärt. Aus diesen ergibt sich nämlich der aktuelle Preis im sogenannten Orderbuch. Die Limit Orders stehen im Orderbuch bei den Kaufpreisen (Bid) und Verkaufspreisen (Ask). Diese festgesetzten Ordern warten nur darauf, bei dem entsprechenden Wert ausgeführt zu werden. Allein durch Limit Orders würde sich der Markt jedoch kaum bewegen. Genau dafür sorgen schließlich die Market Orders, die manuell abgegebene Order, also ein Kauf oder Verkauf. Die Asks oder Bids werden so direkt bedient und die Limit Orders greifen. Befindet sich nun kein Limit Order mehr auf den Preisen, kommen immer mehr Market Orders hinzu und der Preis muss sich ändern, er geht rauf oder fällt. 


	 


	Im Orderbuch werden also Angebot und Nachfrage durch den Preis auf einen Nenner gebracht. Viele Anfänger konzentrieren sich zu Beginn auf FX Trading, weil es, wie im oberen Beispiel dargestellt, eine gute Möglichkeit ist, Trading praktisch zu verstehen. Es werden Währungen gegeneinander getauscht und diese bilden einen Wechselkurs ab. Der Differenzwert der Währung, je nachdem, wann man kauft oder verkauft, bleibt letztendlich als Gewinn übrig. Der Unterschied zwischen dem Kaufs- und dem Verkaufspreis wird Spread genannt. 


	 


	Ebenfalls besonders im Trend bei Online-Tradern sind ETFs. Mit dem Begriff ETF bezeichnet man eine Sammlung von verschiedenen Aktien oder Assets, die automatisch gemanagt werden. Sie ermöglichen dem Trader, mit nur einem Investment gleich mehrere Marktsegmente abzudecken. 


	 


	Natürlich kann man auch mit Aktien, also Wertpapieren traden. Die Investition in Unternehmensanteile reagiert dabei besonders auf Wirtschaftsdaten. Durch verschiedene Finanzprodukte lässt sich das Trading mit Aktien interessanter gestalten, denn natürlich umfasst Trading mehr als den bloßen Handel. Allein auf das Steigen oder Fallen eines Kurses zu setzen, ist über die Zeit zu einseitig und die Gewinne sind nicht lukrativ für viele Trader. Trader schließen deshalb Verträge mit Brokern ab. Diese Verträge nennt man CFDs – Contract for Difference. Ähnlich wie beim Forex Trading kann man hier weitaus höhere Gewinne erzielen, aber auch entsprechende Verluste. CFDs sind auch bekannt als Differenzkontrakte, eine Partei zahlt der anderen Partei für eine Aktie die Differenz zwischen dem aktuellen Wert und dem zukünftigen Wert. Wir können bereits erkennen, dass es eine hochspekulative Sache ist, der Trader leiht sich im Grunde Geld vom Broker und investiert dafür selbst wenig. Er hat dennoch die Chance, komplett von der Differenz zu profitieren, sollte der Kurs ansteigen, allerdings haftet er eben auch, falls das Gegenteil der Fall ist. Ist von einer Long Position die Rede, spekuliert man auf den steigenden Wert einer Aktie, ist von einer Short Position die Rede, spekuliert man auf den sinkenden Kurswert. 


	Solche Hebel ermöglichen es Tradern, bei wenig Investition maximale Gewinne zu erreichen. Weil sich der Wert der CFDs vom Wert der Aktie ableitet, bezeichnet man sie auch als Derivate. Man braucht also beispielsweise keine 1.000 €, um eine Aktie zu kaufen, sondern man hinterlegt nur einen Betrag als Sicherheit, den sogenannten Margin. Bei vielen Brokern beläuft sich diese Margin auf 5 %, hier also lediglich 50 €, die man als Sicherheit investieren muss. Der Hebel entsteht, wenn man die 1.000 € durch 50 € teilt, was 20 € wäre. Wenn es gut läuft und die Aktie steigt um 10 %, hat man trotz des geringen Einsatzes von 50 € den gleichen Gewinn von 100 €. Sie hätten also Ihren Einsatz direkt verdoppelt. Allerdings käme ein Fall der Aktie einem kompletten Verlust gleich, weshalb bei dem Handel mit Derivaten ein Risikomanagement unerlässlich ist. 


	 


	Machen Sie sich bitte bewusst, dass diese CFDs an dieser Stelle lediglich zu Ihrer Information dienen. Für Anfänger sind diese Hebelprodukte viel zu riskant. Wir haben uns den Merksatz eingeprägt, niemals mit Geld zu traden, welches wir brauchen oder nur geliehen haben. Nichts anderes sind Hebel im Grunde. Mit geliehenem Geld zu spekulieren ergibt nur dann wirklich Sinn, wenn Sie absolute Erfahrung haben und als Trader bereits gut aufgestellt sind. Nichts also für die, die es erst werden wollen. Wie also starten Sie nun erfolgreich ins Trading, wenn nun die wesentlichen Begrifflichkeiten klar sind? Die Vorarbeit ist entscheidend über Ihren Erfolg oder Misserfolg am Markt. Überlegen Sie sich vorab lieber einmal öfter, welche Rahmenbedingungen Sie für das Trading haben. Auch wenn schnell der Eindruck entstehen kann, es ginge beim Traden ums Zocken, ist eher das Gegenteil der Fall.




	Das Basis-Mindset


	Trading ist das manuelle Ausführen eines ausgefeilten, erprobten und feststehenden Handelssystems. Ohne die richtige Analyse seiner eigenen Ziele, des Marktes und der Handelsstrategie ist man dem Markt mehr oder weniger hilflos ausgeliefert. Selbst, wenn die ersten willkürlichen Trades glücken sollten, kann es langfristig zu einem teuren Spaß werden. Wir werden in den nächsten Kapiteln noch näher darauf eingehen, was eine gute Vorbereitung ausmacht, welche Strategien Sinn ergeben und wie man für sich selbst ein optimales Mindset aufbaut. Denn Trading ist zu einem großen Teil Psychologie und unser Gehirn lässt sich mit ein paar Techniken schnell dazu bringen, optimale und fundierte Entscheidungen im Trading zu treffen und die richtige Mentalität zu entwickeln. Risikobereitschaft, Disziplin, Motivation und Besonnenheit sind die wichtigen Eigenschaften, die ein optimal lukratives Trading unterstützen. 
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